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Deoxynivalenol (DON) ist ein Mykotoxin, das von Pilzen der Gattung Fusarium, insbesondere Fusarium 

graminearum, produziert wird. Dieses Mykotoxin kommt in Getreidesorten wie Weizen, Mais, Gerste, 

Hafer und Roggen vor. DON ist hochgiftig, wobei Werte über 1 ppm als potenziell schädlich für 

Schweine gelten. Tiernahrung, die mit DON-kontaminiertem Mais zubereitet wurde, hat zu akuten 

Vergiftungen geführt. DON ist ein bekanntes Immunsuppressivum und kann Nierenprobleme 

verursachen. Es wird vermutet, dass Menschen beim Verzehr von DON-kontaminiertem Getreide ein 

ähnliches Erbrechenssyndrom zeigen. 

Zearalenone (ZON) wird ebenfalls von Fusarium-Arten produziert. Es kommt hauptsächlich in 

Getreide und Getreideprodukten vor. ZON ist nicht akut toxisch, stellt aber wegen seiner östrogenen 

Wirkung auf Säugetiere ein Problem dar. Die negativen Auswirkungen auf die Fortpflanzungsorgane 

machen es zu einem Problem in der Tierhaltung. Nur wenige Länder haben empfohlene Werte für 

dieses Mykotoxin in Tierfutter festgelegt, aber es wird häufig getestet, um Verluste in der Tierhaltung 

zu vermeiden. Wie bei allen Mykotoxin-Tests ist die Probenahme der wichtigste Schritt, um 

zuverlässige Ergebnisse zu erhalten. 

Ochratoxin A (OTA) - produziert von verschiedenen Aspergillus- und Penicillium-Arten - ist eines der 

am häufigsten vorkommenden lebensmittelkontaminierenden Mykotoxine. Der Mensch kann durch 

den Verzehr von kontaminierten Lebensmitteln, insbesondere von kontaminiertem Getreide und 

Schweinefleisch sowie von Kaffee, Weintrauben und getrockneten Trauben, belastet werden. Das 

Toxin wurde in tierischen Geweben und Organen nachgewiesen, z. B. auch im menschlichen Blut und 

in der Muttermilch.  

Im Rahmen seines ganzheitlichen Dienstleistungsansatzes bietet Romer Labs eine Check-Sample-

Survey (CSS) für Mykotoxine an. Ziel des Romer Labs CSS ist es, eine laborübergreifende 

Vergleichsstudie der DON-, ZON- und/oder OTA-Analyse in Weizen durchzuführen und den Laboren 

eine Plattform zu bieten, um die Effektivität und Genauigkeit ihrer Testmethoden als Teil ihres 

internen analytischen Qualitätsmanagements zu bewerten.  

https://en.wikipedia.org/wiki/Mycotoxin
https://en.wikipedia.org/wiki/Grain
https://en.wikipedia.org/wiki/Pork
https://en.wikipedia.org/wiki/Coffee
https://en.wikipedia.org/wiki/Wine_grapes
https://en.wikipedia.org/wiki/Raisin
https://en.wikipedia.org/wiki/Blood
https://en.wikipedia.org/wiki/Breast_milk
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Der Romer Labs CSS richtet sich an Industrie- und Dienstleistungslabore, die routinemäßig 

Mykotoxinanalysen durchführen. Die für die Analyse verwendete Methode ist dem teilnehmenden 

Labor freigestellt. 

Jeder Teilnehmer erhält einen Folienbeutel, der etwa 60 g homogenes und charakterisiertes 

Testmaterial enthält. Der Folienbeutel muss nach Gebrauch wieder gut verschlossen und bei 2-8 °C 

gelagert werden.  

Methoden und Ergebnisse: 

Die Teilnehmer sollten das Testmaterial wie eine Probe für Routineanalysen behandeln, d. h. sie 

können die Analysemethode ihrer Wahl anwenden. Die teilnehmenden Laboratorien werden gebeten, 

Informationen über die verwendete Methode zu liefern. Diese Informationen werden anschließend 

im Abschlussbericht der Romer Labs Check Sample Survey präsentiert. 

Die rechtzeitige Übermittlung der Ergebnisse in den angegebenen Einheiten (ppb=µg/kg) und vor 

Ablauf der Einreichungsfrist ist Teil des CSS von Romer Labs. Die Ergebnisse müssen online über die 

Website eingereicht werden:  

https://engage.romerlabs.com/don-zon-ota-m24161dzo-2024 

 

Die teilnehmenden Laboratorien sollten die Ergebnisse nach der Analyse ihrer gemeinsamen Anzahl 

von Wiederholungen melden. Einzelne Replikatwerte werden nicht gemeldet. Ergebnisse, die in 

halbquantitativer Form als "kleiner als" oder "größer als" ein bestimmter Wert gemeldet werden, 

werden zusammen mit den qualitativen Ergebnissen gesammelt und im Bericht des Romer Labs CSS 

aufgeführt, können aber nicht in die statistische Analyse einbezogen werden.  

Bitte beachten Sie, dass nur ein Ergebnis pro Teilnehmer (pro Analyt) akzeptiert werden kann. 

Gegebenenfalls, d. h. bei GC- oder HPLC-Analysen, sollten die Ergebnisse um die Wiederfindungsrate 

korrigiert angegeben werden.  

Leistungsbewertung und statistische Auswertung: 

Die Leistungsbewertung und statistische Auswertung erfolgt für die gemeldeten Ergebnisse von DON, 

ZON und OTA, sofern ausreichende und zufriedenstellende Ergebnisse vorgelegt werden. 

Das Ziel des verwendeten statistischen Verfahrens ist es, ein einfaches und transparentes Ergebnis 

zu erhalten, das der Teilnehmer und andere interessierte Parteien leicht interpretieren können. 

 

https://engage.romerlabs.com/don-zon-ota-m24161dzo-2024
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Die folgenden statistischen Parameter werden auf der Grundlage der eingereichten Daten berechnet. 

Die Formeln und Ergebnisse werden anschließend in dem Bericht offengelegt. 

• Zugewiesener Wert (X): 

Der zugewiesene Wert X (die beste Schätzung der tatsächlichen Konzentration des Analyten) 

wird als Konsens der von den Teilnehmern vorgelegten Ergebnisse festgelegt. Um diesen 

Konsens zu ermitteln, werden die folgenden Verfahren angewandt: Entfernung nicht gültiger 

Daten, Berechnung des robusten Mittelwerts und Unsicherheitsbewertung. 

 

Das Verfahren ist einfach, und der robuste Mittelwert ist das am besten geeignete Maß für 

die zentrale Tendenz der Ergebnisse der Teilnehmer. 

• Zielstandardabweichung (σP) für den Test: 

Der Wert von σP  bestimmt die Grenze der zufriedenstellenden Leistung in der Romer Labs 

Check Sample Survey. Er wird auf einen Wert festgelegt, der die beste Praxis für die 

betreffende Analyse widerspiegelt. Die in Ringversuchen ermittelte Standardabweichung der 

Reproduzierbarkeit (RSDR ) gilt im Allgemeinen als geeigneter Indikator für die bestmögliche 

Übereinstimmung, die zwischen Laboratorien erzielt werden kann.  

• z-Wert: 

Der z-Wert setzt den Fehler des Ergebnisses ins Verhältnis zur angestrebten 

Zielstandardabweichung (σp), die vor dem Test festgelegt wird und "bewährte Praxis" oder 

die Zweckmäßigkeit widerspiegelt. 
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Die Leistungsbewertung der teilnehmenden Laboratorien im Romer Labs CSS wird in der 

standardisierten Form eines z-Wertes ausgedrückt.  

Bei einer Normalverteilung liegt nur etwa 1 von 20 Ergebnissen außerhalb eines Bereichs von zwei 

Standardabweichungen vom Mittelwert, so dass Romer Labs CSS z-Werte von |z| ≤2 als 

zufriedenstellend angesehen werden. Wenn ein Teilnehmer einen z-Wert außerhalb des Bereichs |z| 

≤2 erhält, ist es sehr viel wahrscheinlicher, dass dies auf eine schlechte Leistung zurückzuführen ist, 

als dass es sich um ein "gutes" Ergebnis handelt, das nur zufällig an den Extremen der Verteilung 

liegt. 

Ein z-Wert im zufriedenstellenden Bereich stuft die Teilnehmer nicht automatisch als "kompetent" 

ein. Die Ergebnisse des Romer Labs CSS sollten als eines von mehreren Instrumenten betrachtet 

werden, die es den Teilnehmern ermöglichen, ihre Leistung zu bewerten. 
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Zeitplan der Erhebung (CSSMY026-M24161DZO): 

 Material zur Bestellung verfügbar: März 2024 (Artikelnummer 10002324) 

 Einsendeschluss für die Ergebnisse: 17. Mai 2024 

 Verteilung der Berichte an die Teilnehmer: Anfang Juni 2024 
 

Vertraulichkeit der Teilnehmerinformationen: 

Alle Informationen, die Romer Labs über die Teilnehmer an der Romer Labs Check Sample Survey 
besitzt, einschließlich ihrer z-Werte, sind vertraulich und werden nicht an Dritte weitergegeben, es sei 
denn, der Teilnehmer hat sich für einen bestimmten Zweck ausdrücklich damit einverstanden erklärt. 
Um diese Vertraulichkeit zu wahren, erhalten die Teilnehmer an der Romer Labs Check Sample Survey 
einen Bericht mit anonymisierten Daten/Ergebnissen. Die im Bericht verwendeten Labornummern 
werden in der Reihenfolge des Eingangs der Ergebnisse von den Teilnehmern vergeben. 

Obwohl Romer Labs Teil von dsm-firmenich ist, haben alle anderen Unternehmen, die zu dieser 
Gruppe gehören, keinen Zugang zu den Daten der Teilnehmer der Romer Labs Check Sample Survey. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


